
Sie möchten sich zu einem Langstreckentörn bzw. Transatlantiktörn der Gemeinschaft für Seefahrt 

anmelden oder haben sich bereits 

angemeldet. Damit Ihre Wünsche 

und Vorstellungen bezüglich die-

ser Veranstaltungen in Erfüllung 

gehen, möchten wir Sie vor Be-

ginn der Reise auf einige wichtige 

Punkte aufmerksam machen. 

Fahrtgebiet:  

Langstreckenfahrten im Seegebiet 

der Kategorie 1* sind Fahrten fern 

von Küsten, bei denen Yachten 

völlig auf sich allein gestellt für 

längere Zeiträume in der Lage 

sein müssen, schweren Stürmen standzuhalten, und darauf vorbereitet sein müssen, ernste Notsituati-

onen anzutreffen, ohne Hilfe von außen erwarten zu können.  

Transatlantiktörns oder Ozean-Überquerungen waren noch vor nicht allzu langer Zeit außerge-

wöhnliche Herausforderungen für die GfS. Dies hat sich in den letzten vierzig Jahren grundlegend 

verändert. Eine immer größer werdende GfS-Seglergemeinde Ăerobertò alle Reviere. Unser moder-

nes Bootsmaterial und die neuen elektronischen Navigationsgeräte ermöglichen einen schnelleren 

Einstieg in das Hochseesegeln. Es ist nicht mehr nur den Ăalten Hasenñ vorbehalten. Auch die orga-

nisierten Ozean-¦berquerungen (vor allem das ĂARCò) haben zur Verbreitung und Attraktivitªt 

beigetragen. 

Das Wetter hat sich natürlich nicht von dieser Entwicklung beeinflussen lassen. Dieses Element ist 

und bleibt das wichtigste, mit dem wir Segler uns zu befassen haben. Mangels Ausweichmöglichkeit 

heißt das bei Langfahrt meist: Wir müssen uns dem gegebenen Wetter stellen und  damit sicher um-

gehen können. Alle bei der GfS angebotenen Langstrecken-oder Transatlantiktörns berücksichtigen 

bei Route und Termin das jeweilige Revierklima bzw. Breitenzonenklima. Ziel ist hierbei immer eine 

hohe statistische Wahrscheinlichkeit f¿r Wind aus der jeweils Ărichtigenò Richtung bei mºglichst 

geringer Sturmhäufigkeit. Da aber die Meteorologie nicht alles voraussagen kann, ist es ratsam,  auf 

alle denkbaren Wetterbedingungen eingestellt zu sein.  

Die Ausstattung :  Jedem Crewmitglied  steht eine Koje außerhalb des Salons zur Verfügung. Unse-

re Wassertanks sind mit 1200 Ltr. und die Dieseltanks mit 800 Ltr. Fassungsvermºgen ausrei-

chend dimensioniert. Die elektrischen Systeme sind so ausgelegt, dass auch auf Langfahrt genügend 

Stromkapazität zur Verfügung steht.  Außer der Navigationselektronik und Positionsbeleuchtung 

können somit auch Kühlung, Innenbeleuchtung und das Satellitentelefon in vernünftigem Maß be-

trieben werden. Natürlich kann man das an Bord von Segelyachten nie garantieren und kann gerade 

bei technischen Problemen nicht immer gewährleistet werden.  

Physische und psychische Voraussetzungen: 

Bei allen Annehmlichkeiten, die eine moderne Yacht bietet, haben Erfahrungen auf Langstrecken  

gezeigt, dass neben der technischen auch die zwischenmenschliche Komponente ein wichtiger Faktor 

für das Gelingen eines Törns ist. Hier spielt das veränderte Teilnehmerprofil bei Langstrecke eine 

Rolle. Die Segelerfahrung, und hier meinen wir nicht nur Meilen und Technik, ist heute im Durch-

schnitt bei Antritt eines Langstreckentörns deutlich geringer als in früheren Jahren. Dadurch sind bei 

den Mitseglern teilweise folgende wichtige Gegebenheiten/Eigenschaften für das Langstre-

ckensegeln noch nicht bewusst gemacht bzw. entwickelt: 

  

*Internationale Einteilung der Seegebiete nach den Sicherheitskategorien 0-5a. Siehe Sicherheitsrichtlinien der Kreuzer-Abteilung 

des DSV http://www.kreuzer-abteilung.org/Public_PDF/5520.PDF 
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Gegebenheiten: 

- Menschen unterschiedlicher Mentalität werden auf engem Raum mehrere Wochen zusammenleben und das Schiff nicht verlassen   

können. 

- In dieser Zeit werden sie mit einigen wenigen Litern Süßwasser am Tag für ihre Körperhygiene  auskommen müssen.  

- Schlafmangel, Seekrankheit oder Schlechtwetter kann leicht zu Stress führen. 

 

Eigenschaften: 

- Große psychische Belastbarkeit. 

- Toleranz gegenüber den anderen Mitseglern/innen, auch bei unterschiedlichsten Persönlichkeiten. 

- Die Bereitschaft und der Wille, sich in die Gruppe einzufügen. 

- Das Bestreben, alle Teilnehmer stets in die Gruppe zu integrieren und niemanden auszugrenzen. 

- Die Fähigkeit, sich selbst zu beschäftigen. 

- Anerkennen der Autorität des Schiffsführers. 

- Der Wille, allen negativen Tendenzen in der Gruppe entgegenzuwirken. 

- Die Erkenntnis, dass  gute Stimmung ein bedeutender Faktor für einen gelungenen Törn ist. 

 

Gesundheitliche Voraussetzungen*:  

Bei Langstrecken-Törns ist die körperliche Verfassung von besonderer Bedeutung. Zur Sicherheit aller an Bord können wir nur Teilnehmer 

mitnehmen, bei denen die folgenden Krankheitsbilder ausgeschlossen sind: 

   - Akute schwere Infektionskrankheiten, die sich auf See verschlechtern kºnnten, und die an Land unter ªrztlicher Aufsicht ausku-

riert werden müssen. 

- Schwere Herzï und Kreislaufstörungen, wie z.B. erhebliche Erkrankungen der HerzkranzgefªÇe, arterielle Verschlusskrankhei-

ten der Beine und ernste Herzrhythmus-Störungen. 

- Anfallsleiden, die mit einem plºtzlichen Bewusstseinsverlust einhergehen und somit die Gefahr des ¦berbordfallens einschlieÇen. 

- Schwere Asthmaleiden mit Neigung zu Erstickungsanfällen, die nicht oder nur schwer zu therapieren sind. 

- Schwere Nervenleiden mit Neigung zur Schwindelanfällen. 

 -Frische Magenï und Zwölffingerdarmgeschwüre. Sie kºnnen lebensbedrohlich bluten oder den Bauchraum durchbrechen. 

- Insulinpflichtiger Diabetes mellitus, der schwer einstellbar ist. Bei Stress, unregelmäßiger Nahrungsaufnahme und Seekrankheit 

muss mit lebensbedrohlichen Stoffwechselentgleisungen gerechnet werden. 

- Eingeweidebrüche mit Einklemmungsgefahr. Eingeklemmte Brüche müssen spätestens innerhalb von 6 bis 8 Stunden operiert 

werden was bei Langfahrten ausgeschlossen ist. 

- Steinleiden der Nieren und der Gallenblase, bei denen mit dem Auftreten von Koliken gerechnet werden muss. 

- Schwere Nierenkrankheiten, die regelmªÇig einer Dialysebehandlung bed¿rfen. 

 - Prostatavergrößerungen mit drohender Harnverhaltung. 

 - Gemütsleiden, die zu abnormen Reaktionen führen können. Dazu gehören auch Suchtkrankheiten, bei denen zusªtzlich die Ge-

fahr von Entzugserscheinungen besteht. 

- Schwere Fehlbildungen im weitesten Sinne. 

Wir raten daher zu einem Gesundheits Check-up bei Ihrem Arzt/Zahnarzt rechtzeitig vor Törn-Beginn und empfehlen dringend den Ab-

schluss einer Reiserücktrittsversicherung. Männer über 50 Jahren sollten sich zusätzlich bei einem Urologen vorstellen. 

 

 

 

*Richtlinien der See-Berufsgenossenschaft zur Beurteilung der Seediensttauglichkeit. 



Ablauf  

Ein genauer Törn-Plan und die Crewliste werden in der Törn-Besprechung vorgestellt bzw. besprochen. Der ĂEincheckñ 

erfolgt jeweils am Samstag um 8:00 Uhr! Der ĂAuscheckñ erfolgt am Tºrn-Ende (Samstag) bis spätestens 08.00 Uhr!  

Das Schiff 

Siehe Information ĂSchiffeñ  auf der GfS WEB-Seite www.gfs-hochseesegeln.com. 

Preis/Leistung 

Der ausgeschriebene Preis beinhaltet die Unterbringung an Bord. Eine Reiserücktrittversicherung kann vor Reisebeginn bei 

der Geschäftsstelle abgeschlossen werden. Nicht enthalten sind An-und Rückreise, die Bordkasse für die Verpflegung, die 

Liegegebühren in den Häfen, Treibstoff, Gas und Wasser. Mit der Buchung hat jeder die GfS Belegungsbedingungen 

( www.gfs-hochseesegeln.de/Dokumente/bel_bedg.pdf ) anerkannt.  Aktuelle Preisklassen finden Sie unter ĂTºrn-Preiseñ ebenfalls 

auf unserer WEB-Seite www.gfs-hochseesegeln.com .   

Kleidung / Gepäck/ Bettwäsche  

Getrennte Bord- und Landschuhe, wasser- und winddichte Segelbekleidung (z.B. MPX/HPX), Segelhandschuhe, Kopfbede-

ckung, Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor und Sonnenbrille  sind erforderlich. Lange Hosen und ein warmer Pulli 

bzw. Fleece gehºren ebenfalls ins Gepªck. Generell hat sich Kleidung nach dem ĂZwiebelñ-Prinzip bewährt. Schwimmwes-

ten und Lifebelts sind an Bord. Bitte nehmen Sie Handtücher mit, zur Vermeidung von Verwechslungen am besten recht 

farbenfrohe. Ein Geschirrtuch sollte auch dabei sein. Unbedingt faltbares Reisegepäck (Seesack, Reisetasche) verwenden, 

für Koffer ist kein Platz an Bord! Es ist wichtig, dass Sie ein Laken für die Koje (am besten Stretch und größer als man 

denkt!) mitbringen; außerdem Schlafsack oder Decke ï und wenn erwünscht kleines Kopfkissen.  

Die Bordapotheke ist umfangreich bestückt. Bitte vergessen Sie nicht, persönlich benötigte Medikamente in ausreichender 

Menge, am besten wasserdicht verpackt, mitzunehmen. Brillenträgern wird die Mitnahme einer Ersatzbrille empfohlen. 

Die an Bord befindliche Bibliothek beinhaltet Bücher zu verschiedenen Themen, wie z.B. Seemannschaft, Navigation, Ast-

ronavigation, Wetterkunde oder Belletristik. 

Trotz möglicher Probleme sind wir sicher, dass Ihnen der gebuchte Törn Freude bereiten wird. Es erwartet Sie ein herausra-

gendes Natur- und Segelerlebnis.  

Die Erfahrung aus vielen Langstreckentörns veranlasst uns zu diesen ausführlichen Hinweisen. Wir bitten Sie, alle 

Hinweise bei Ihrer Törn-Planung zu berücksichtigen. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Törn      Der Vorstand 

Vereinsgeschäftsstelle:  

Törn -Management  

c.o. Jutta Hardt  

Zum Brühl 6a  

D-78315 Radolfzell  

Telefon: +49 (7732) 95 92 27  

Fax: +49 (7732) 95 92 28  

E-Mail: toerns@gfs -hochseesegeln.com  

Hochseesegeln mit der GfS  

Im Internet unter: 

www.gfs-hochseesegeln.com 

Bei Interesse an diesem Törn wenden Sie sich bitte an:  

http://www.gfs-hochseesegeln.de/Dokumente/bel_bedg.pdf

